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1   eitere und zugleich emste Lesung in der Galerie am Wettebrunne~ 
I Ulrike M. Dierkes liest a y  ihrem Such ,,~chwestermuttm"- ~ebens~eschichte als ~nz&tkind - ~yr ik  und Prosa mit Selbstironie - Bereits 1996 einen Verein gegründet 

(red) - In der Reihe von Autorenlesun- 
gen in der Markgröninger Galerie am 
Wettebrunnen las Ulrike M. Diirkes aus 
Stuttgart eigene humonrolle und ernste 
Lyrik sowie aus ihrem Buch "Schwester- 
mutter" - ihrer eigenen Lebensgeschich- 
te als Inzestkind. 

Bemd Baur aus Urbach leitete mit heite- 
ren Flötenklängen, temperamentvoller 
Saxofonmusik und mit dem erdverbun- 
denen Dröhnen des Didgeridoo von e i ~  
nem Teil der Lesung in den nächsten. 
Der Kunstverein Markgröningen hatte zu 
dieser Lesung eingeladen. 

Das Spiel mit den Worten 
E' Wortspiel macht aus der Familieq- 

b& die ~ t h i k n - ~ a n d e  und ii@tl&t 
damit die LUH! zu.* M a l t  VOR&! 
grüadettridie d&h liegen. Der Kugd 
einer elektrischen Schreibmaschine ver- 
übt Anschlag um Anschlag; die Anschlä- 
ge werden zur Schlagzeile, diese zur 
Headline, die pünktlich zur Deadline 
dann online geht. Hektik und Humor in 
der brotlosen Kunst der Schriftstellerei. 
Mit Selbstironie und scharf gewürzter 
Satire beschreibt die Lyrik und Prosa von 
Ulrike M. Dierkes die heutige Zeit mit ih- 
ren Ecken und Kanten, ihren Widersprü- 
chen und Liebenswüdigkeiten. 

ten Zeit einer fltichtlingsfamilie, die sich 
eine neue Heimat schaffen muss und 
schafft, mit der heilen Welt einer Familie, 
zuerst ,arm, aber redüch, dann aufstre- 
bend und anerkannt. Als Kaligraf, Wer- 
begrafiker m d  Künstler macht sich der 
Vater einen Namen in der Gegend, wird 
zum Laie~chter berufen und kann die 
' Familie ernähren. Bis aus den scheinbar 
harmlosen Portrait-Zeichenstunden, zu 
denen die älteste Tochter Modeli saß, im 
verschlossenen Atelier des Vaters Stun- 
den der Angst, Not und Verlassenheit 
werden, Stunden die zur Schwanger- 
schaft der 14-Jährigen führen, die nun 
Mutter und Schwester von Ulrike M. 
Dierkes zugleich ist. 

lässt kn 'hr~ann gewähren und die Kin- 
der - Schnkstermutter und Inzest-Toch- 
ter - tragen die volle Last aus Lüge, Ver- 
lassenheit und Ausgrenzung, die die Er- 
eignisse nach sich ziehen. Mit zweimali- 
ger Gefängnisstrafe für den Vater werden 
Gesetze angewandt, aber keine Pmble- 
me gelöst 

Im anschließenden Gespräch erläuter- 
te Dierkes, die vor wenigen Tagen fi ihr 
Enpragement für Inzestkinder das Bun- 

„SchwestermutterU b&t in der har- de&&.ienstkreuz erhalten hat, den Zu- Ulrike M. Dierkes bei der Lesung in der Galerie am Wettebrunnen. ~ i l d :  privat 

sammenhang zwischen 
zest, Kinderverwahrlosi 
del und Kinderpomogral 

,,Tausendfach unter U 
Tausendfach mit den 
Schweigens umhüllt. Tal 
cenlos, das Recht auf eh 
sehrtes Leben einzuklag1 
mand hinschaut und h 
Selbst die Babyklappe kt 
werden: „Das Neugebo~ 
beweis, kann anonym ve 
mit etwas Geschick von 
schaftiich angesehenen, 
dophiien Elternteil gar I 
und dann missbraucht vr 

Paragraf im -- 
Sollte der Inzest-Par 

Strafgesetzbuch entfern 
ginge' den Inzestkinde 
Möglichkeit verloren, I 
kleine Entschädigung 
und seelische Schäden 
die Autorin. .Pädophile 
pen streben derzeit gena 
mit Nachdruck und zu 
flussreichen Positionen 
Dierkes. 

Das ist eine der Asp& 
von Dierkes 1996 geg 
,M.E.LLN.A - Inzestkj 
aus Vergewaltigung" der: 
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schafft, mit der heilen Welt einer Familie, 
zuerst ,,arm, aber redlich, dann aufstre- 
bend und anerkannt. Als Kaligraf, Wer- 
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Vater einen Namen in der Gegend, wird 
zum Laienrichter berufen und kann die 
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für &eine Mutter 
Frau ihres Vaters 

lässt ihrenSMann gewähren und die Kin- 
der - Sch.lbtestermutter und Inzest-Toch- 
ter - tragen die volle Last aus Lüge, Ver- 
lassenheit und Ausgrenzung, die die Er- 
eignisse nach sich ziehen. Mit zweimali- 
ger Gefängnisstrafe für den Vater werden 
Gesetze angewandt, aber keine Proble- 
me gelöst. 

Im anschließenden Gespräch erläuter- 
te Dierkes, die vor wenigen Tagen für ihr 
Engagement für Inzestkinder das Bun- 
desverdienstkreuz erhalten hat, den Zu- Ulrike M. Dierkes bei der Lesung in der Galerie arn Wettebrunnen. 

sarnrnenhang zwischen Pädophilie, In- 
zest, Kindervenvahrlosung, Kinderhan- 
del und Kinderpornografie. 

,,Tausendfach unter uns gegenwärtig. 
Tausendfach mit dem Mantel des 
Schweigens umhüllt. Tausendfach chan- 
cenlos, das Recht auf ein eigenes unver- 
sehrtes Leben einzuklagen, so lange nie- 
mand hinschaut und hilft", so Dierkes. 
Selbst die Babyklappe könne zur Faiitüre 
werden: ,,Das Neugeborene, der Inzest- 
beweis, kann anonym verschwinden und 
mit etwas Geschick von dem oft gesell- 
schaftlich angesehenen, unerkannt pä- 
dophilen Elternteil gar wieder adoptiert 
und dann missbraucht werden." 

Paragraf im Strafgesetzbuch 
Sollte der Inzest-Paragraf aus dem 

Strafgesetzbuch entfernt werden, dann 
ginge den Inzestkindem die einzige 
Möglichkeit verloren, wenigstens eine 
kleine Entschädigung für körperliche 
und seelische Schäden einzuklagen, so 
die Autorin. ,,Pädophile Interessengrup- 
pen streben derzeit genau dies ernsthaft, 
mit Nachdruck und zum Teil aus ein- 
flussreichen Positionen heraus an", so 
Dierkes. 

Das ist eine der Aspekte, an dem der 
von Dierkes 1996 gegründete Verein 
„M.E.L.I.NA - InzestkinderlMenschen 

~ i l d :  privat aus Vergewaltigung" derzeit arbeitet. 


